
Bayerns Robin Hood mit dem Rad verfolgen

VON CHRISTIANE NEUBAUER

„De Woch fangt scho guat o“
– buchstäblich mit Galgenhu-
mor, so heißt es, soll Mathi-
as Kneißl auf die Verkündung
seinesTodesurteils reagiert ha-
ben. 1902 wurde der damals
26-Jährige in Augsburg hinge-
richtet. Zuvor hatte er jahre-
lang mit Diebstahl undWilde-
rei denLebensunterhalt seiner
Eltern undGeschwister aufge-
bessert, die aus ärmlichenVer-
hältnissen stammten. Seiner
Festnahme entzog sich der
gewitzte junge Mann unzähli-
ge Male durch abenteuerliche
Flucht,was ihmbereits zuLeb-
zeitenKultstatus einbrachte. Er
nutzte übrigens immerwieder
sein Fahrrad als Fluchtfahr-
zeug.
Umzuverstehen,wie aus ei-

nemKriminellen einVolksheld
werdenkonnte,mussmanwis-
sen, dass Polizei undObrigkeit
den meisten einfachen Men-
schen zum Ende des 19. Jahr-
hunderts zuwider waren. De-
nen gefiel es, dass der Räuber
Kneißl die als „Preußen“ ver-
schrienen Gesetzeshüter im-
mer wieder zum Narren hielt.
Beliebt war er aber auch, weil
er Not leidenden Freunden
und Nachbarn Diebesgut aus
seinen Beutezügen zusteckte.
In Bayern gilt er daher vielen
bis heute als „bayerischer Ro-
bin Hood“.
Nachdem er auf der Flucht

vor der Polizei einen Beam-
tenmit seiner Drillingsbüchse
– versehentlich, wie er immer
beteuerte – tödlich getroffen
hatte, war sein Schicksal be-
siegelt. Ein Schicksal, das teils
komisch, teils tragisch, in je-
dem Fall aber so dramatisch
war, dass es inden Jahrzehnten
nach seinemTod viele Schrift-
steller, Künstler, Liedermacher
und auch Drehbuchschreiber
immer wieder beschäftigte.
Die jüngste Verfilmung „Räu-
ber Kneißl“ mit Tatort-Star
Maximilian Brückner in der
Hauptrolle stammt aus dem
Jahr 2008.
Seit diesem Sommer kann

man in der Region, in der Ma-
thias Kneißl geboren wurde,
aufwuchs und bis zu seinem
Tod lebte, mit dem Drahtesel
auf Spurensuche gehen. Fünf
Jahre lang hat die sogenann-
te WestAllianz München, ein
Zusammenschluss aus sie-

ben Kommunen westlich von
München, an dem Projekt
„Räuber-Kneißl-Radweg“ ge-
arbeitet. Dabei war es denVer-
antwortlichenwichtig, dassdie
TatenvonMathiasKneißl nicht
verherrlicht werden.„Wir wol-
len vielmehr kritischhinterfra-
gen,wie esmöglich ist, dass ein
jungerMensch soauf die schie-
fe Bahn gerät“, betont Johan-
nes Kneidl, der Bürgermeister
vonSulzemoos, jenerGemein-
de, inderMathiasKneißl seine
Kindheit verbrachte.
Herausgekommen ist eine

rund110Kilometer lange Stre-
cke, die nicht nur landschaft-
lich abwechslungsreich und
vielseitig ist, sondern auch zu
vielenAttraktionendesMünch-
ner Westens führt – darunter
zahlreiche bayerisch-barocke
Kirchenundeinigehistorische
Kleinodewie die im Jugendstil
errichtete Russenbrücke in
Gröbenzell, dasmärchenhafte
Schloss Allach amWürmkanal
oder die Furthmühle aus dem
12. Jahrhundert bei Pfaffenho-
fen an der Glonn. Der Radweg
ist aufgeteilt in vier separate
Rundtouren, von denen keine

Etappe länger als 30 Kilome-
ter ist. Jede einzelne kann also
auchvonFamilienmitKindern
oder von Senioren gut bewäl-
tigt werden.
Entlang derWegstrecke gibt

es neun Rastplätze, die mit
Bänken, Infotafeln und Fahr-
rad-Servicestationen ausge-
stattet sind. Für Pedelec-Fah-
rer stehen außerdem fünf

E-Bike-Ladestationen zur Ver-
fügung.Touristisch ist dieRegi-
onweitgehendunberührt, eine
ländliche Idylle,was angesichts
der Nähe zur bayerischenMe-
tropole München überrascht
(vom Münchner Marienplatz
bis Sulzemoos sind es Luftli-
nie gerade mal 30 Kilometer).
Hier grasen noch glückliche
Küheauf saftig grünenWiesen.

Oderman radelt kilometerlang
angoldgelbenKornfeldernent-
lang, an deren Rändern roter
Klatschmohn blüht. Verschie-
dene Aussichtspunkte geben
immer wieder den Blick auf
die Alpenkette frei. Bei Föhn
wirken die Berge zum Greifen
nah. Höhepunkte entlang der
Etappen 1 und 2 sind zweifel-
los die vielen Baggerseen.Wer

im Sommer hierher kommt,
sollte also eine Picknickdecke
und Badesachen in der Sattel-
tasche haben.
Der Einstieg in die verschie-

denen Etappen ist an vielen
Orten möglich. Wer mit dem
Zug über München anreist,
erreicht die Orte Maisach,
Gröbenzell oder Karlsfeld be-
quem mit der S-Bahn. Es gibt

außerdem 16 Parkplätze so-
wie zwei Campingplätze ent-
lang der Strecke. Wer sich zu-
nächst einmal mit der Person
und dem Leben des „bayeri-
schen Robin Hood“ ausein-
andersetzen möchte, der soll-
te am besten in Sulzemoos
starten (Etappe 4/27,3 Kilo-
meter). Denn in der Gemein-
de, deren Erscheinungsbild
von einer pittoresken Schlos-
sanlage und dem schlanken,
42 Meter hohen Zwiebelturm
der Pfarrkirche geprägt wird,
liegt die sogenannte „Räu-
ber-Kneißl-Museumshütte“.
Die Exponate stehen unter

dem Motto „Kindheit und Ju-
gend – Vorverurteilung und
Chancenlosigkeit“. Das Kon-
zept dafür hat die Kulturwis-
senschaftlerin Dr. Annegret
Braun erarbeitet: alte Schul-
bänke, Schiefertafel, Griffel
sollen großen und kleinen Be-
suchern ein Gefühl dafür ver-
mitteln, was es hieß, in der oft
gar nicht so „guten alten Zeit“
zur Schule zu gehen. An einer
Hörstation können Texte aus
Original-Quellen abgehört
werden, etwa Zitate der Gen-
darmen, die den kleinen Ma-
thias wegen Schulschwänzens
zu Hause abgeholt haben.
Auch zehn Kilometer wei-

ter südlich, in Maisach (Etap-
pe3/23,3Kilometer), geht eine
Ausstellung der Frage nach,
wer Mathias Kneißl wirklich
war: ein Opfer seines sozialen
Umfeldes und der Justiz? Mit
viel Herzblut hat der Inhaber
der lokalen Brauerei, Michael
Schweinberger, Dokumente,
Fotografien, historische sowie
zumTeil authentischeExpona-
te zusammengetragen, diemit
Mathias Kneißl in Verbindung
stehen – darunter ein „Flucht-
fahrrad“undeine alteZiehhar-
monika.DerRäuber, so erzählt
man sich zumindest, spielte
gerne und gut zum Tanz. Zu
sehen ist die Dauerausstel-
lung im Rahmen einer Brau-
ereiführung oder auf Anfrage
beim Wirt des Bräustüberls.
Dieser serviert hungrigen und
durstigen Radlern anschlie-
ßend gerne auch eine „Hen-
kersmahlzeit“ sowie ein süf-
figes Räuber-Kneißl-Bier. Na
dann, Prost!

Die Recherche wurde von der
WestAllianz München unter-
stützt.

Das tragisch-komische Leben des legendären Räubers Kneißl steht im Mittelpunkt eines neuen Themen-Radwegs im Westen von
München. Hier piesackte Mathias Kneißl um 1900 herum als Klein-Krimineller die Obrigkeit und wird bis heute als Volksheld verehrt.

Ländliche Idylle imMünchnerWesten: Der Räuber-Kneißl-Radweg ist rund 110 Kilometer lang. FOTOS: CHRISTIANE NEUBAUER

DerWegweiser für den Räuber-Kneißl-Radweg

AnreiseMit dem Auto auf
der A8 von Norden und
Westen kommend über
Stuttgart und Augsburg
RichtungMünchen, von Sü-
den und Osten abMünchen
Richtung Stuttgart, Aus-
fahrt 76 Odelzhausen oder
77 Sulzemoos. Mit dem Zug
nachMünchen-Pasing, dort
in die S3 RichtungMam-
mendorf. Die S-Bahn-Sta-
tionen Langenwied, Grö-
benzell undMaisach liegen
direkt am Radweg.

MünchnerWesten

INFO

Porträt: Mit Droste Reisen in der Welt zu Hause
ANZEIGE

Individueller und aktiver Urlaub in Tirol
Diese aktive Leserreise führt
Sie nach Österreich ins Pil-
lersee-Tal, das – eingebet-
tet zwischen der Steinplatte,
den Loferer Steinbergen und
mitten in den Kitzbüheler Al-
pen – eineVielfalt von überra-
schendenBergerlebnissenbie-
tet und eine Region für echte
Genießer ist. Genau das rich-
tigeTerrain, umE-Bikes zu tes-
ten und zu fahren. Neben dem
E-Bike-Fahrtraining für Neu-
einsteiger kann ein Aktivpro-
gramm gebucht werden. Die-
ses wird auf das Niveau der
einzelnen Teilnehmer abge-
stimmtund inGruppen (leicht,
mittel und schwer) aufgeteilt.
Auf den Erlebnistouren durch
die Alpenwelt werden Sie von
einemerfahrenenBike-Führer
begleitet.
Mit einem guten Gefühl

kehren Sie anschließend ein

im einzigartigen Vier-Sterne-
Kuhotel by Rilano inWaidring
mit 78 eleganten Zimmern,
zwei Swimmingpools, einer
Sonnenterrasse, einemRestau-
rant, der Kubar für den abend-
lichen Drink und einer Wein-
bar. Alle Zimmer und Studios
sind mit Balkonen Richtung
Bergpanorama ausgestattet.
Die großzügig geschnittenen
Bäder verfügenüberBadewan-
ne,DuscheundDoppelwasch-
becken. Neben kostenlosem
W-Lan sind alle Zimmer mit
Bang & Olufsen-TV-Systemen
ausgestattet. Kostenlosnutzen
Sie ebenfalls den großzügigen
Wellnessbereichmit allem,was
dasWellness Herz begehrt: Ob
finnische Sauna, Brechlbad
oder Sanarium, der stylische
Spa hält für jeden Geschmack
etwas bereit. Nach dem Sau-
nagang geht es für eine Erfri-

schung an die Saftbar oder in
den Innen-undAußenpoolmit
Blick auf das erhabene Alpen-
panorama. Den kann man
ebenso von der freistehenden
Blockhaussauna mit Panora-
mafenster im Außenbereich
des Hotels bewundern. Ge-
nießen Sie schon beim Früh-
stück die regionalen Spezia-
litäten – bei schönem Wetter
wird der Tisch für Sie auf der
Sonnenterrasse gedeckt. Der
Tagklingtmit einemVerwöhn-
abendessen der Tiroler Küche
undmehr aus.
Das Vier-Sterne-Kuhotel by

Rilano setzt alles daran, um
Ihnen eine uneingeschränkte
Freiheit des Erlebens und Ge-
nießens bieten zu können –
natürlich unter der gewissen-
haften Einhaltung der nötigen
Maßnahmen zu Ihrem und al-
lerWohl.

Für alle E-Bike-Fans oder die, die es noch werden wollen: Entdecken Sie die Kitzbüheler Alpen und entspannen Sie im Wohlfühlhotel.

Genießen Sie die Freiheit auf zwei Rädern undmachen Urlaubmit einem guten Gefühl.

Ihr Reisetermin:
19.09. bis 26.09.2020 oder
an IhremWunschtermin bis
Oktober buchbar.
Sieben Übernachtungen
inklusive Halbpension im
Vier-Sterne-Kuhotel by Ri-
lano im Doppelzimmer mit
Bad/Dusche undWC, kos-
tenloser Benutzung Indoor-/
Outdoor Pool und der sechs
verschiedenen Saunen ab
499 Euro p.P. E-Bike-Ak-
tivpaket 129 Euro p.P. plus
E-Bike-Miete 33 Euro p.T.
Ausführliche Informationen
erhalten Sie telefonisch un-
ter 0211 8605130 im Inter-
net unter www.droste-
reisen.de oder per Email an
info@droste-reisen.de.
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